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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Bei den Landtagswahlen in Oldenburg wurden nur 40 Ab

geordnete gegenüber 48 im vorigen Landtag gewählt. Auf den
rechtsſtehenden Landesblock entfallen 16 Abgeordnete, gegenüber
24 Abgeordneten der Weimarer Koalitionsparteien

Eine ſchweizeriſche Volksabſtimmung lehnte die Bereit
ſtellung eines Fonds zur Begründung der beſchloſſenen Alters
und Jnvalidenverſicherung ab.

Von dem auf einem Nordpolflug befindlichen Amundſen
ging bis Montag noch keine Nachricht ein, ſo daß lebhafte Be
forgnis über das Schickſal des Forſchers entſtand

Bei dem Erdbebenunglück in Japan ſollen 600 Menſchendas Leben verloren haben. Jan e

Außen und innen.
Eines jedenfalls hatte die vor einigen Tagen ſtattge

fündene außenpolitiſche Debatte im Reichstag deutlich be
wieſen: die deutſche Außenpolitik findet weit
gehende Unterſtützung auch bei ſolchen Parteien, die grund-
fätzlich parlamentariſche Oppoſition ſind; auch der ſozial
demokratiſche Redner Dr. Breitſcheid hatte damals
ſo gut wie keine Worte der Kritik gefunden. Gibt es ſchon
verhältnismäßig wenig Differenzpunkte der allgemeinen
Außenpolitik, ſo iſt ſich Deutſchland in ſeiner Geſamtheit
einig über den Weg, deſſen Ausgangspunkt die An
nahme des Lond Pakt s bedeutet. Einig aber

d

des t hr e deHauptproblem des Augenblicks zu betrachten.
Bei der Sitzung des Zentralvorſtandes der Deutſchen

Volkspartei in Berlin hat deren Vorſttzender, der Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann, gerade auf rieſe
weitgehende Übereinſtimmung voller Genugtuung hin
weiſen können. Er hat auch dankenswerterweiſe ausge
führt, daß das Ausland, ſoweit es überhaupt die Wahl
Hindenburgs als eine militäriſche Fanfare betrachte, ſich
nun darauf beſonnen hat, daß auch ein Mann wie Hinden

burg nur eine Politik des Friedens auf der Grundlage
der Selbſtachtung nach innen und der Gleichberechtigung

nach außen treiben kann und treiben will. Aber Dr.
Streſemann hat an dieſe Feſtſtellung auch eine überaus
notwendige Mahnung geknüpft: „Findet ſich das deutſche

Volk unter der Führung der höchſtes Vertrauen aus
ſtrahlenden Perſönlichkeit Hindenburgs in jenem Grund
gedanken zuſammen, ſo liegt darin auch die ſtärkſte Unter
ſtützung der deutſchen Politik nach außen wie nach innen.
Denn die Stimmen wollen nicht ſchweigen die die Ver
ärgerung über das Reſultat vom 26. April immer noch
nicht haben überwinden können. Man geht dort ſoweit,
daß man behauptet, die Verhandlungen über den Sicher
heitspakt, aber auch über die Räumung des Rhein Ruhr
gebiets wären durch die Wahl Hindenburgs ganz außer
ordentlich erſchwert worden und würden mit weit drücken
deren Bedingungen belaſtet werden,

Auch in nerpo
Anſicht Streſemanns ei

Mittwoch, den 27. Mai 1925. 28. Jahrg.

ſührungen uver das Primat, das der Staat vor derWirtſchaft haben müſſe. Die früheren Konflikte
zwiſchen beiden ſind unvergeſſen, blieben auch mehr oder
weniger ſtark in jenen Zeiten, als die Deutſche Volks
partei mit an vorderſter Stelle die politiſche Verant
wortung trug. Da aber jetzt ein nicht minder wichtiger
Teil der deutſchen Wirtſchaft, vor allem die deutſche
Landwirtſchaft politiſch-parlamentariſch hinter der
Deutſchnationalen Volkspartei ſtehen, ſo ſind jene Kon
flikte zwar nicht völlig überwunden, aber doch ſehr abge
ſchwächt worden. Streſemann verwies auf das Verhalten
der Deutſchnationalen in der Frage des ſpaniſchen
Handelsvertrages. Zweifellos iderſtrei ſich hier
wichtige deutſche wirtſchaftliche J enminiſter meint, daß man das Zeit lige Zurücktreten
dieſer Wirtſchaftsintereſſen in Kauf nehi müſſ es
größeren ſtagatlich- politiſchen Zieles willen, das in der Her
ſtellung eines weitgehenden Handelsübereinkommens mit
Spanien liegt.

Peſſimiſten mögen vielleicht dieſen Ausführungen
Streſemanns gegenüber der Anſicht ſein, daß die innere
Beruhigung nur eine Reaktion gegen die faſt ununter
brochenen Meinungskämpfe der letzten Monate iſt, daß
dieſe Gegenſätze unter der Oberfläche auf neuen Ausbruch
warten Die Wahrheit liegt wohl in der Mitte Aber es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die ſchweren und wichtigen
Entſcheidungen ſchon in der allernächſten Zeit wieder
ſchweren Konfliktſtoff in das deutſche Volk und ſeine

aldigſt mögliche Räumung arteie hineinwerfen werten

r blner Zone als das eDeutſche Volkspartei und Liberalismus
Die Tagung des Zentralvorſtandes der Deutſchen

Volkspartei endete mit ſolgender einſtimmig angenom-
menen Entſchließung

„Die Nationalliberale Partei beſchloß in der Sitzung
ihres Zentralvorſtandes vom 15. Dezember 1918, unter
dem Namen „Deutſche Volkspartei ihre leitenden Ziele
und Grundſätze weiterzuverfolgen. Schon hieraus ergibt
ſich die Aufgabe der Deutſchen Volkspartei, Hüterin der
liberalen Trädition der alten Partei zu ſein. Dazu iſt ſie
um ſo mehr verufen, als Kberſpannung der formalen De
mokratie und Maſſenherrſchaftsbeſtrebüngen ein Gegen
gewicht erfordern. Niemals wird die Deutſche Volks
partei den nationalen Jdeen, die einſt Bennigſen,
niemals den ſozialen Jdeen, die Baſſerm ann im Lebe
ralismus zur Geltung brachte, untreu werden. Wir be
grüßen es, wenn die Gedanken des Liberalismus wieder
einer Vertiefüng wiſſenſchaftlicher Erörterung zugeführt
werden, lehnen aber die Beteiligung an Vereinen, die eine
eigene Parteibildung erſtreben oder vermöge ihrer organi
ſatoriſchen Einrichtungen zu einer ſolchen führen müſſen,
entſchieden ab. S

An den Reichspräſidenten ſandte der Zentralvorſtand
ſeinen ehrerbietigen Gruß mit dem Verſprechen, mit allen
Kräften mitzuarbeiten an der großen Aufgabe der Eini

gung unſeres Volkes zum gemeinſamen Wiederaufſtieg
Mit einem Telegramm gedachte der Zentralvorſtand des
Oberbürgermeiſters Dr. Jarres und in einer weiteren
Entſchließung der Rheinlande.

Der Reichshaushalt gefährdet.
235 Millionen Markſtille Rücklaägen.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstags nahm den

Bericht über das Ergebnis der Verhandlungen des auf
Wunſch des Finanzminiſters eingeſetzten Unterausſch tſſes

über die gegenwärtige Finanzlage entgegen.
An Hand eingehender Unterlagen iſt der Ausſchuß zu

der Auffaſſung gelangt, daß die ſtillen Rücklagen im Etat,
die nur in ganz beſcheidenem Umfange vorhanden ſind,
ſachlich gerechtfertigt ſind. Eine ſolche ſtälle Rücklage
ſieht der Ausſchuß in der Summe von 235 Mil
Kionen für die Durchführung der vierteljährlichen
Steuer und Gehaltszahlungen. Weiterhin kommt der
Sparausſchuß zu der Auffaſſung, daß die von der Reichs
regierung beantragte Reparationsrücklage von 220 Mil
lionen Mark, die ſeinerzeit heftig angegriffen worden iſt,
ſachlich gerechtfertigt iſt. Nach eingehender Prüfung hält
der Ausſchuß die Auffaſſung, als ob im Etat große ſtille
Reſerven vorhanden ſind, nicht für gerechtfertigtReichsfinanzminiſter von Schlieben erklärte, die
im Etat 1924 erzielten Mehreinnahmen hätten nicht etwa
allein die Wirtſchaft belaſtet. Sie ſeien vielmehr zu einem
großen Teil entſtanden aus Rentenmarkkreditgewinnen,
Gewinnen der Silberprägung und der Münzprägung. Man
könne das Vertrauen zu ihm haben, daß er alles tun
werde, einerſeits die Wirtſchaft zu ſchon en, ande
rerſeits zu verhüten, daß im Etat ein Loch entſtehe

Hiernach gibt der Vorſitzende Abg. Heimann, eine
Mitteilung des Unterausſchuſſes zur Kenntnis, in der es
heißt: Nach eingehender Prüfung der Finanzlage iſt der

Unterausſchuß zu der Anſicht gekoymmen, daß die Ge
fahr einer Störung des Gleichgewichts im
Haushalt naheliegt. Zu ihrer Vermeidung iſt die größte
Vorſicht auf der Ausgabenſeite geboten, während die Ein
nahmen keinesfalls herabgemindert werden
dürfen.

Das Erdöbeben in Japan.
600 Tote, 8000 Verletzte, 20000 Obdachloſe.

Nach den letzten Meldungen wird die Zahl der Toten
auf 600, der Verletzten auf 8000 und der Obdachloſen auf
20 000 geſchätzt. Der Wiederaufbau der zerſtörten Städte
ſoll jedoch ſchnell vorwärtsſchreiten. überall werden den
Flüchtlingen Nothäuſer errichtet. Jn Kinoſaki hat eine
Sturzwelle 400 Badende getötet

Die Flottenſtation Maidzuri iſt vom Erdbeben un
berührt geblieben. Das Erdbeben dauerte 14,8 Sekunden
an, worauf geringere Stöße folgten, An verſchiedenen
Orten hat das Erdbeben umfangreiche Kberſchwemmungen

S Shionomi

Das Erdbebengebiet.

verurſacht Größere Waldbrände ſind rechtzeitig verhindert
worden. Das Erdbeben iſt an verſchiedenen Stellen vor
ausgeſagt worden, da an der Küſte bei Oſaka tote Fiſche an
der Oberfläche erſchienen. Das vom Erxdbeben heimge
ſuchte Gebiet bei Oſaka umfaßt 25 Quadratmeilen. Gleich
zeitig mit dem Erdeben hat ſich eine Sturzwelle über das
Wüſtengebiet ergoſſen, von der die Städte Min a to und
Thuiyam a zerſtört worden ſind. Das ganze Gebiet
wird von einer ungeheuren Panik beherrſcht. Die Re
gierung hat Truppen ſowie Kreuzer zur Hilfeleiſtung ent
ſandt. Mit dem Ausbruch von Plünderungen wird ge
rechnet. Die Stadt Toyooka iſt in ein Trümmerfeld ver
wandelt worden.

Der „treuherzige“ Kutisker.
Das Geſchäftsgebaren der Preußiſchen Staatsbank
Der Unterſuchungsausſchuß für die Staatsbankkredite

nahm ſeine Beratungen am Tore wieder auf. Nach
Vereidigung einiger Zeugen, u. a. des preußiſchen Mi
niſters des Jnnern Severing, der den Eid in religiöſer
Form leiſtete, kündigte der Vorſitzende Dr. Leidig eine
Anderung der Unterſuchungstaktik des Ausſchuſſes an.
Während dieſer Ausſchuß ſich bisher ſehr gründlich mit
der Perſönlichkeit der Barmats und ihrer Freunde befaßt
hatte, erklärte nunmehr der Vorſitzende daß die Verneh
mung der Barmats ſelbſt für den Ausſchuß un inter
eſſant geworden ſei.

Von der führenden Perſönlichkeit der Gebrüder Bar
mat lag allerdings ein Schreiben vor, daß er bereit ſei
im Einverſtändns mit ſeinen Arzten eine Stunde vor dem
Unterſuchungsausſchuß ſich vernehmen zu laſſen. Uber
dieſe Zeit hinaus würde der Arzt die Vernehmung für
bedenklich halten. Der Vorſitzende Dr. Leidig erklärte
dazu, daß ihm die Vernehmung Barmats überhaupt für
den Unterſuchungsgang des Ausſchuſſes unerheblich
erſcheine und daß er ſich überlegen müſſe, ob er überhaupt
Barmat für eine Stunde vor den Ausſchuß berufen würde.



S Die Vernehmung des Direktors Rühe,
der bekanntlich im Zuſammenhang mit der BarmatAffäre
eine mehrmonatige Unterſuchungshaft erlitt, führt ſofort
in den Mittelpunkt der Geſchäftsmethoden der Staatsbank
hinein. Nühe bekundete mit großer Beſtimmtheit, daß
Darlehen auf Lombardkonten in Höhe von 50000 bis
200 000 Mark der damaligen Direktion nicht gemeldet zu
werden brauchten.
Rühe ſtellt dann weiter dar, wie der ungedeckte
KreditKutiskers ſehr raſch auf 3,6 Millionen Gold
mark bereits im Februar 1924 angeſchwollen war. Nach
der Deckung gefragt, erklärte er, daß Kutisker „mit großer
Treuherzigkeit“ immer auf ſeinen großen Vermögensſtand
im Ausland hingewieſen habe, und ſagte wörtlich: „Auf
dieſe Treuherzigkeit ſind wir dann hereingefallen e

Deutſcher Reichstag.
(65. Sitzung) CB. Berlin 25. Mai.Präſident Löbe gedachte bei Beginn der Sitzung des frühe

rei Reichstagsabgeordneten Dr. n et r
mit ſeiner Gattin bei einem Automobikunfall ſein Leben ver
lor. Die von der Staatsanwaltſchaft nachgeſuchte Genehmi
gung zur Strafverfolgung von neun meiſt kommuniſtiſchen Ab
geordneten wurde nicht erteilt. Das Geſetz über die Wechſel
und Scheckzinſen wurde dem Ausſchuß überwieſen. Auch der
Geſetzentwurf über die Errichtung der deutſchen Renten
bankkreditan ſt alt ging ohne Ausſprache an den volks
wirtſchaftlichen Ausſchuß Es folgte dann die zweite Leſung
des von ſozialiſtiſcher Seite eingebrachten Geſetzentwurfes über
die Wiederaufnahme des Verfahrens gegenüber

Urteilen der bayeriſchen Volksgerichte.
Der Rechtsausſchuß, in deſſen Namen der Abg. Dr. Haas-Baden
(Dem.) Bericht erſtattet, hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet,
wonach gegenüber den Urteilen der bayeriſchen Volksgerichte
die Wiederaufnahme des Verfahrens ſtattfinden könne. Der
bayeriſche Staatsrat von Nüßlein wandte ſich gegen den Geſetz
entwurf. Die bayeriſche Regierung beſtreite die Zuſtändigkeit
des Reiches in der Frage der bayeriſchen Volksgerichte.
Abg. Hanipe (Wirtſch. Vgg.) ſtimmte dem Antragſteller inſo
fern zu, als dadurch eine Wiederaufnahme der Verfahren er
möglicht werde. Schwerwiegende Bedenken gegen den Antrag
lägen aber anf verfaſſungsrechtlichem Boden

Abg. Lohmaun (Otn.) ſchloß ſich der Auffaſſung der beiden
Vorredner an. In dem Augenblick, wo zahlreiche Anträge auf
Aachprüſung der Reichsverfaſſung vorlägen, wäre der ſozia
liſtiſche Antrag aus ſtaatspolitiſchen Gründen abzulehnen.

Abg. Süänger (Soz.) brachte zum Ausdruck, daß aus
Gründen des reinen Rechtes die einſtimmige Annahme des
Geſetzentwurfes am Platze wäre.
Abg. Dr. Kahl (D. Vp.) erklärte, daß er dem Geſetze zu
ſtimmen werde weil tiefe Gründe ihn dazu veranlaßten. Von
einem Eingriff in die bayeriſche Juſtizhoheit könne dabei keine
Rede ſein. Wie der Abgeordnete hinzuſügte, ſei dies aber nicht
etwa die Auffaſſung ſeiner ganzen Partei

Abg. TroßmannNürnberg (Bayer. Vp.) betonte, daß ge
wiſſe Mängel am Geſetze über die Volksgerichte anzuerkennen
ſeien, daß Bayern aber auf Grund der Reichsverfaſſung nicht
in der Lage geweſen ſei, das Geſetz zu ändern. Abg. Sänger
hätte ſich vor längerer Zeit im Bayeriſchen Landtag ſelbſt gegen
einen Antrag der Unabhängigen Sozialdemokraten ausge
ſprochen, der die Aufhebung der Volksgerichte gefordert hätte

Abg. Dr. Korſch (Komm.) meinte, es würde in deutſchen
Landen wenig verſtanden werden, wenn im Deutſchen Reichs
tage aus formalen verfaſſungsrechtlichen und partikulariſtiſchen
Gründen eine Anderung des es über die abſcheulichſten
Ausnahmegerichte verhindert werde.

Abg. Dr. Haas (Dem.) war der Anſicht, daß, wenn Bayern
ſelbſt nicht in der Lage ſei, das Geſetz zu ändern, man dort
froh ſein ſollte, wenn das Reich dieſe Anderung vornähme.
m Hammelſprung wurde darauf dieſer Geſetzentwurf mit

148 gegen 126 Stimmen angenommen. Das Geſetz wurde
dann ſofort auch in dritter Leſung verabſchiedet

Das Haus wandte ſich dann dem
Haushalt für die Ausführungen des Friedensvertrages

zu. Abg. Deuch (D. Vp.) gab namens der Deutſchnationaken
Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei der Bayeriſchen Volk
partei, des Zentrums und der Wirtſchaftlichen Vereinigung
eine Erklärung ab, daß eine Beſprechung dieſes Haushaltes
erſt erfolgen könne, wenn der von der Regierung angekündigte
Ergänzungsetat vorgelegt ſei. Abg. Dernburg (Dent.) ſchloß
ſich dieſer Auffaſſung an. Abg. Roſenberg (Komm) wollte ſich
heitte nur dagegen wenden, daß 726 Millionen im Etat aus
geſetzt ſeien als Entſchädigung für die durch den Friedensver
trag zur Umſtellung gezwungenen Munitionsfabriken

Das Haus ſtimmte dann in zweiter Leſung dem Etat zu
und vertagte ſich auf Dienstag nachmittag, um unter anderem
den Etat des Reichswehrminiſteriums zu beraten

Wachſender Druck AbdeelKrims.
Wechſel im franzöſiſchen Oberkommando.

Uber die allgemeine Lage in Marokko wird folgendes
vffizielle Communique verbreitet: Jm weſtlichen Frontab
ſchnitt ſei die Lage im allgemeinen ruhig. Es werde ge
meldet, daß AbdelKrim den Befehl gegeben, aus Dſche
ballahs eine neue Truppe von 3 bis 4000 Mann
aufzuſtellen. Die Beni Darkul und Beni Auriaguel
blieben in der Defenſive, verſtärkten jedoch ihre gegen
wärtigen Stellungen. Abel Krim ſolle ihnen die Jnſtruk
tion gegeben haben, mit allen Mitteln den fran
zöſiſchen Truppen Widerſtand zu leiſten,
jedoch ihre Hauptbemühungen darauf zu richten, die
anderen Stämme zu ſich herüberzuziehen. Am 23. Mai ſei
die Abteilung von Bibane heftig beſchoſſen worden. Jm
Oftabſchnitt ſcheine die Bedrohung der Franzoſen durch die
Rifleute beträchtlich zu wachſen. Das Oberkommandv über
die im nördlichen Frontabſchnitt operierenden franzöſi
ſchen Truppen ſei zuſammen gefaßt und dem General
Daugan übertragen worden.

SHavas“ meldet weiter aus Rabat. Der Druck, den
der Feind im Abſchnitt Kiffane ausübt, dauert an und be
weiſt den Willen Abd-el-Krims, die Verbindun g s
wege mit Algerien zu bedrohen. Aus der Ge
gens von Mulay Alt und in Uet Mſaun werden feindliche
Anſammlungen gemeldet. Die franzöſiſchen Truppen be
ſetzen gegenwärtig die Ausgänge der Hauptverbindungs
ſtraße mit Fez, außerdem treffen ſie die Maßnahmen, die
durch die neue Entwicklung an der Wegeworden ſind g Oſtfront notwendig ge

Dieſer franzöſiſche Bericht beweiſt von neuem, wie
groß die Schwierigkeiten und Widerſtände ſind, mit denen
die Franzoſen in Marokko zu kämpfen haben. Daß ſie
bisher keine große Siegeslorbeeren errungen haben, be
weiſt die Tatſache daß ihr Oberkommando gewechſelt hat

Feldherrn werden in der Regel ſonſt nicht ab
gebaut

zoſen hin.

Die letzten Auslaſſungen der Havasmeldung
deuten im übrigen auf einen Rückzug der Fr an ſie anſeren Wahtbetnt

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Kundgebung des deutſchöſterreichiſchen Volksbundes.
In Dortmund tagte der deutſch öſterreichiſche Volks

bund und veranſtaltete dabei eine große Kundgebung im
Volkspark. Anweſend waren u. a. über 60 Delegierte der
Ortsgruppen des Volksbundes, die ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Behörden, Parteiorganiſationen, Vereine und Kör
perſchaften. Erſchienen waren ferner Reichstagspräſident
Löbe, General Körner (Wien) und viele andere pro
minente Perſönlichkeiten. Reichstagspräſident Löbe, der
erſte Vorſitzende des Volksbundes, hielt eine Anſprache, in
der er die notwendige Vereinigung aller deutſchen Stämme
einſchließlich der öſterreichiſchen Deutſchen namentlich im
Gegenſatz zu den Muſſoliniſchen Außerungen aus den
letzten Tagen betonte. Wir müßten es entſchieden ab
lehnen, daß der Führer des italieniſchen Volkes in Ange
legenheiten des deutſchen Volkes mitzureden ſich erlaubt,
als ob er am deutſchen Schickſal mitzubeſtimmen hätte.
Das deutſche Volk werde ſeine ſtaatliche Zukunft ſelbſt ge
ſtalten. General v. Körner betonte den Anſchlußwillen
der DeutſchOſterreicher. Die Kundgebung wurde mit
einem Hoch auf die einige alldeutſche Republik geſchloſſen.

Neuwahlen zum Oldenburgiſchen Landtag.
Jn Oldenburg haben am Sonntag Neuwahlen zum

Landtag ſtattgefunden. Die Wahlbeteiligung war ſehr
ſchwaäch und wird durchſchnittlich auf etwa 50 geſchätzt.
Nach den abgegebenen Stimmen wird ſich der neue Land
tag folgendermaßen zuſammenſetzen: Zentrum 9 (40),
Landesblock 16 (14), Kommuniſten 0 (2), Sozialdemokraten
9 (12), Demokraten 5 (9), Völkiſche 1 (1). Gewählt wurden
40 Abgeordnete gegen bisher 48.

Aus In und Ausland.
Hannover. Reichspräſident von Hindenburg wird in

dieſem Sommer nach Lüneburg kommen, um der Taufe
ſeines Enkels, des jüngſten Sohnes des Rittmeiſters von Pentz,
beizuwohnen. Bei dieſer Gelegenheit iſt von ſeiten der Stadt
Lüneburg eine beſondere Ehrung des Reichspräſidenten geplant.

Effen. Das Erſcheinen der RheiniſchWeſtfäliſchen die
ift wegen eines am 11. Mai veröffentlichten Artikels „Hinden-
burg und die Türkei von der Beſatzungsbehörde verboten
worden.

Baſel. Das ſchweizeriſche Volk hat in einer ſtattgefundenen
Volksabſtimmung die Schaffung eines 250-Millionen-Fonds
für die Alters Hinterbliebenen und Jnvalidenverſicherung,
wie ſie der ſogenannte Rothenberger-Entwurf vorſieht, mit
381 251 Nein gegen 279 328 Ja Stimmen verworfen.

London Nach einer Reutermeldung aus Waſhington hat
die Regierung der Vereinigten Staaten Schritte unternommen,
um nicht nur die von den europäiſchen Regierungen geſchul
deten Kriegsſchulden, ſondern auch die nach dem Waffen
ſtillſftand aufgenommenen Wiederaufbauanleihen
einzufordern.

Rom. Muſſolini iſt nach Gardone abgereiſt, wo er d'An
nunzio einen Beſuch abſtatten wird.

Produktenbörſe. Getreide und Olſaaten per 1000 Kils
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm.

26. 5. 23. 5. 25. 5.23. 5.Weiz., märk. 267-269 267-269 Weizkl.f. Br.
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 148-14914,8-14,9
Rogg., märk. 220-224 220-224 Raps S S
pommerſcher S S Leinſaatweſtpreuß. Viktor.Erbſ. 22-27 22-27Futtergerſte 200-218 200-218 kl. Speiſeerbſ 22-25 22 25
Braugerſte 226-242 226-242 Futtererbſen 19-21 109-21
Hafer, märk. 229-237 227-2855 Peluſchken 18,5-20 18,5-20
pommerſcher Ackerbohnen 19-2119-21weſtpreuß. Wicken 20-22,5 20-22,5Weizenmehl Lupin., blaue 10-1116-11p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 11,5-14 11,5-14
Bln. br. inkl. Seradella 13-15.2 13-15,2Sack (feinſt. Rapskuchen 14.2-146 15,2-15,6
Mrk. ü. Not.) 34-36,7 34-36,7 Leinkuchen 22,4-22,8 224-22

Roggenmehl Trockenſchtzl. 9,8-10 9 10
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. SBerlin br. Torfml.3070 Sinkl. Sack 30,2-32 5130,2-325 Kartoffelfl. 19,5-19,7 19,6-19

Lokales und Prvovinzielles.

Kommt ſpielen
Weckruf an Deutſchlands Jugend

Der lebendigſte, ewig ſchöne und reizvolle Ausdruck
des Weitkampfes iſt das Turnſpiel. Freie Luft und heller
Sonnenſchein ſind an ſich ſchon Lebenswecker und erhalter,
Freudebringer und förderer. Aber weit mehr ecſt im heißen,
lebensſprühenden Wettkampf Gleichgeſinnter, ſeien es nun
Knaben oder Mädchen, Männer oder Frauen. Wie bräunen
da Licht und Sonne die leichtbeſchwingten ſehnigen Glieder
Wie baden ſie Herz und Lunge geſund und kraftſpendend
in wohligem Wechſel von Anſpannung und Ruhe Wie
erfüllen ſie den Sinn der Jugend und der Männlichteit
mit friſcher, edler Lebensfreude, die ſo oft in der Umwelt
das erſchreckende Gegenſtück zeigt. Wie blitzt das Auge in
kühnem Dahinſtürmen jubelnden Siegeswillens.

Doch mit dem Dahinſtürmen allein iſt's nicht getan.
Jn all den Kampfſpielen, mögen ſie nun heißen Schlagball
oder Faäuſtball, Handball, Schleuderball oder Fußball, rufen
die Spielgeſetze dem überſchäumenden Tatendrang gar oft
ein entſchiedenes Halt entgegen. So kurz vor dem Ziele
nach zähem, unendlichem Bemühen auf den entſcheidenden
Wurf oder Schlag des Balles, der den Gegner nieder
zwingen würde, verzichten müſſen kraft des Spielgeſetzes,
das iſt hart das aber härtet, erzieht zur Selbſtzucht und
damit zur Selbſtbeherrſchung, dem ſittlich wertvollſten End
ziele im Leben,

So iſt das Turnſpiel eine wahre Fundgrube geſund
heitlicher und erziehlicher Werte, um ſo mehr, weil ihm die
Jugend bis ins reife Mannes und Frauenalter ganz be
ſondere Neigung entgegenbringt

Deshalb, deutſche Jugend, deutſche Männer, kommt
zum frohen Turnſpiele und tretet den Vereinen der Deutſchen
Turnerſchaft bei!

Annaburg. Am Sonnabend halten die kirchlichen

Gemeindevertreter die Wahl zur Provinzal burtstage De An n eintreffende Geldb
diesmal aus

vorſchläge aufgeſtellt Die Wahl ergab 12 Stimmen für
die kirchlichen Rechtsgruppen, 17 Stimmen für die volkskirchlich
evangeliſche Vereinigung, 3 Stimmen für die Freunde der
Volkskirche; die Deutſch-kirchliche Gruppe fand keinen Ver
treter Jn Purzien wurden 9 Stimmen für die evangliſche
Vereinigung, 5 Stimmen für die kirchlichen Rechtsgruppen
abgegeben. Das Endergebnis für vie ganze Provinz wird
erſt in einigen Tagen zu erwarten ſein

Annaburg. erbürger Herr Schmiedemeiſter Emil Wolter ſein 40 jähriges
MeiſterJubiläum. Möge es dem Genannten vergönnt ſein,
das „goldene“ Meiſter Jubiläum in gleicher Friſche und
Rüſtigkeit feiern zu können.

Annaburg. (Vom Sängerfeſt am 6. u. 7. Juni.)
Die vorbereitenden Arbeiten, beſonders die in den Kom
miſſionen ſchreiten rüſtig vorwärts Gilt es doch, unſern
auswärtigen Gäſten den Aufenthalt in Annaburg ſo an
genehm als möglich zu machen. Das gereicht dann nicht
nur dem einzelnen gaſtfreundlichen Bürger, ſondern dem
ganzen Orte zur Ehre; das iſt dann eine Empfehlung, aus
der in Zukunft manch kleiner Nutzen für Stadt und Bürger
ſchaft entſpringen wird. Großer Wert wird auf die Aus
ſchmückung gelegt. Der Verein als ſolcher hat es über
nommen, einige Ehrenpforten ſelbſt zu bauen und auch dem
Markte ein paſſendes feſtliches Gewand zu geben. Die
Hauptarbeit fällt aber doch unſern geſchätzten Mitbürgern
zu. Damit der Schmuck möglichſt einheitlich wird, bittet der
Vorſtand, recht viel die Sängerfarben blau weiß, ſei es zu
Schleifen, ſei es zu Fähnchen oder ſonſtigem Schmuck zu
verwenden. Schön wirken Kränze und Laubgewinde in
geſchmackvoller Anordnung an Häuſern befeſtigt und mai
friſche Birken als Straßeneinfaſſung. Nur dort, wo keine
grünen Bäume das Straßenbild beleben, wie in der Holz
dorfer, Hinter und Mittelſtraße wären Guirlanden, wo
möglich noch mit einem ſchönen Sängerſpruche geziert, gut
angebracht. Und dann auch Fahnen heraus! Es iſt ja
ein Feſt für den ganzen Ort. Grünes läßt der Verein an
fahren und unentgeltlich verteilen,

Annaburg. Der Königin Luiſe-Bund beſteht in
Annaburg nunmehr ſeit einem Jahr. Er will Heimatliebe
und deutſches Bewußtſein wecken und pflegen, will helfen
zur ſittlich religiöſen Erneuerung des Volkes, er erſtrebt
Volksgemeinſchaft und Ueberbrückung der Standesunter
ſchiede Jn dieſem Sinne wurden eine Reihe Vorträge im
Laufe des Jahres gehalten, die mit Solo und Chorgeſang,
Deklamationen uſw. wechſelten. Einige Vorträge ſeien ge
nannt:

Am 26. d. Mts. begeht unſer Mit

Leben und Wirken der Königin Luiſe Bedeutung
des Kyffhäuſers Hindenburg Annaburg zu Luthers
Zeiten Das Märchen Zum Gedächtnis der Kriegs
opfer Chriſtuslegenden Alte Annaburger Schulmeiſter

Friedrich der Weiſe Wie die hieſige Ortsgruppe, ſo
verſuchen 481 andere Ortsgruppen mit mehr als 25 000
Mitgliedern Aufbauarbeit zu leiſten

Annaburg, 21. Mai. Nach 14 Jahre h teLehrerverein Annaburg-Prettin an Se aſt r
goldenen Ring“ in Annaburg ſein erſtes Vergnügen. H.
Rektor Schröder-Annaburg begrüßte die Anweſenden, die von
nah und fern herbeigeeilt waren, beſonders Herrn Schulrat
Knuſt, welcher dem Verein die Ehre gab, an ſeiner Freude teil
zunehmen. Weiter führte der Redner etwa folgendes aus
„Lehrerverein und Vergnügen, das ſind zwei Begriffe, die ſich
fremd, faſt feindlich gegenüberſtehen. Wenn wir aber an Goethes
Worte denken Tages Arbeit, abends Gäſte, ſaure Wochen
frohe Feſte, dann können wir auch alle die verſtehen, die ein
ſolches Feſt wünſchten, den geladenen Gäſten aber wollen wir
zeigen, daß wir nicht verknöcherte Schulmeiſter ſind, ſondern
ein ſchönes Vergnügen zu würdigen wiſſen. Dem heutigen
Abend wollen wir eine humoriſtiſche Note geben, welche auch in
dem nun folgenden Theaterſtück Das Extemporale“ zum Aus
druck kommt. Nun folgte die äußerſt humorvolle und vriginelle
Vorſtellung der einzelnen „Künſtler“ ernſt und ſtreng ſchritt der
Herr Gymnaſialdirektor über die Bühne, zimperlich und ſich
zierend trippelte der langbehaarte, ſchlecht raſierte Profeſſor
Enderle vorüber, übermütig knixend hüpfte die ſechzehnjährige
Tochter des Profeſſors, Lotte, herein, geiſtvoll, die Lorgnette
vor den Augen, ſchritt Frau Hoffmann-Salzer vorüber, täppiſch
ſtolperte die Holſche über ihren eigenen „Latſch“, ſelig, mit
beträchtlichem Schwips ſchwankte der Schuldiener daher, und
endlich ſtellte ſich der äußerſt ſchüchterne Primaner Hoffmann
dem Publikum vor mit linkiſcher Verbeugung und den Worten
„Bin ſo frei bin ſo frei. Und nun begann das Spiel voller
Humor und Witz und jeder einzelne Spieler ſtand ſeinen Mann
ſowohl in der Ausdrucksweiſe als auch in der Mimik. Das
Ganze war eingerahmt von herrlichen Konzertvorträgen der
Annaburger Kapelle unter Leitung des Muſikmeiſters Rohr und
von den beiden gemiſchten Chören O du wonnige Maienzeit“
und „Singen und Wandern“, geleitet von Lehrer Däumichen
Annaburg. Ein luſtiges Singſpiel Die Opernſchwärmer“ übte
noch ſeinen Reiz auf die Lachmuskeln des Publikums aus
dann dankte der Vorſitzende des Vereins Lehrer Buchholz
n allen Mitwirkenden und allen Erſchienenen Auch Herr
Schulrat Knuſt ſprach Worte des Dankes und betonte, daß auf
fleißige, tüchtige Arbeit Erholung und Genyuß folgen müſſen,
dann gäbe es einen guten Klang. Ein fröhlicher Vall beſchloß
das ſchöne Feſt.

Annaburg. Am 1., Feiertag bringt der Theater
Dilettantenklub Thalia!“ im Goldenen Ring den neueren
Schwank „Familie Hannemann von Max Reimann und
Otto Schwarz zur Aufführung.
eine Mittelſtadt Norddeutſchlands. Jnhaltlich kurz folgendes
Der lebensluſtige Junggeſelle, der Rechtsanwalt Dr Hans
Hannemann hat eine reiche Tante, Tante Jutta aus Kal

Da das Junggeſellenlebenkutta, die ihn ſtändig unterſtützt
ihres Neffen ihr aber mit der Zeit zu teuer wird, riet ſie
zur Heirat. Der eingefleiſchte Junggeſelle denkt aber nicht
ans Heiraten. Am aber weiterhin die unentbehrlichen
nötigen Geldmittel von der Tante zu erhalten, ſchreibt er
ihr nach Jndien, daß er ſich verheiratet hätte. Sogar für
die Frau, das Kind und den Schwiegervater, die natürlich
nur in der Fantaſie Hannemanns exiſtieren muß nun die
Tante herhalten
und das Unglück ſchreitet ſchnell Der de z

n ſeiner Stelle erſcheint pl

Der Ort der Handlung iſt

Doch mit des Geſchickes Mächten



Verpachtung von Pfarrland.
Die Kabeln 27 und 32 der Bruchwieſen, ſowie
die Kabeln 2, 5, 6 und 7 im Schlößchen ſind

Donnerstag, den 28. d. Mts. von A Ahr vorm.

wartet die Tante Jutta aus Kalkutta mit ihrer Adoptiv
tochter. Nun entſtehen die ſchönſten Verwechslungen und
Verwicklungen die die Zuhörer nicht aus dem Lachen her
auskommen laſſen. Zum Schluß finden ſich natürlich Hans
Hannemann und Hüldegard, die Adoptiotochter der Tante,

zuſammen. Jn der Wirkung übertrifft „Familie Hanne
mann ſicher noch Charley s Tante das vor Jahren vom
Verein in muſtergültiger Weiſe zur Aufführung gebracht wurde.

Wer alſo die Sorgen des Alltags vergeſſen und ſich einmal
tüchtig auslachen will, der verſäume nicht, ſich am 1. Pfingſt
feiertag im Goldenen Ring „Familie Hannemann“ anzuſehen.
Ueber die Leiſtungsfähigkeit des Vereins braucht nichts
geſagt zu werden, da dieſelbe allgemein bekannt iſt.

Sport! Am Sonntag ſpielte die 1. Jugend des
F. C. A. gegen die Gleiche des Sportklubs Sportfreunde
Torgau 1:4. Beide Mannſchaften traten mit Erſatz an.
Bis Halbzeit (0:0) waren die F. C. A. leicht überlegen,
konnten aber zu keinen Erfolg kommen. Nach Seiten
wechſel kommen die Gäſte, nachdem vorher der Mittelläufer
der Hieſigen ohne Grund den Platz verließ und die Hinter
mannſchaft luſtlos ſpielte zu 3 billigen Toren. Bis zum
Schlußpfiff erzielte jede Partei noch einen Treffer.

Bekanntmachung.
Der Bahnüberweg an der Torgauerſtraße am

ſüdl. Ende des Bahnhofs Annaburg wird infolge
Umbau des Gleiſes für den Fuhrwerksverkehr am

bis 5 Ahr nachm. geſperrt.
Der Verkehr wird über den Bahnübergang an

der Holzablage verwieſen
Annaburg, den 26. Mai 1925.

Der AmtsVorſteher.

Kredit Gewährung an den
gewerblichen Mittelftand.

Die Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe nimmt
Kreditanträge von dem gewerblichen Mittelſtand,
deren Höhe im einzelnen Falle Mk. 1000 nicht
überſchreiten ſoll, nur bis zum 27. d. Mts. ent
gegen, da die Anträge bereits am 28. Mai bei der
Girozentrale Magdeburg, vorliegen müſſen. An
Zinſen werden 11 Proz. berechnet. Die Kredite
werden gegen Wechſelſicherheit gegeben.

Das Baden in der ehemaligen Militär
Schwimmanſtalt

S iſt verboten.
Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht.

Kriegshinterbliebenenheim.

pachtfrei, Pachtzeit bis 1930. Pachtliebhaber wollen
ſich bis Donnerstag, den 28. Mai im Pfarr
haus melden.

Der Gemeindekirchenrat.

Das Ausſtellung von über 12

angeſetzte Spiel der erſten Herrenmannſchaft gegen die
Gleiche des Ballſpiel-Club! Dommitzſch konnte wegen Zeit
mangel nicht ausgeführt werden.

Purzien. Jn den nächſten Tagen wird die
Kuppel? unſeres Turmes, Kugel und Kreuz, durch Herrn
Klempnermeiſter Karl Zoberbier jr. wieder an Ort und
Stelle gebracht werden. Die Kuppel enthielt bisher keine
Dokumente, nur waren die Namen des Maurermeiſters
Otto und des Zimmermeiſters Tanneberg aus Herzberg ein
gekratzt, die den Bau am 8. 6. 1866 ausgeführt haben.
Jetzt ſoll nun in die Kuppel ein kupferner Kaſten eingelaſſen
werden mit Nachrichten aus der jetzigen Zeit und aus der
Kriegszeit, mit Papiergeld und jetzt giltigen Münzen; auch
ſoll dieſe Nummer der Annaburger Zeitung beigefügt
werden; die Nachkommen ſollen ſich ein Bild von unſeren
jetzigen Verhältniſſe machen können. Jm Anſchluß an die
jetzigen Arbeiten ſoll noch eine BlitzableiterAnlage
angebracht werden.

Jeſſen. Unſere Kreisausſtellung nahm bei
prächtigem Wetter unter allſeitiger Teilnahme einen über
Erwarten günſtigen Verlauf. Allein am Sonntag war die

900 Perſonen beſucht.
e

Sekannt, begehrt im ganzen Reich.
Mit feinster frischmnen nergestet

zu haben schon für wenig Geld: E

Hie beste BSutterkost
der Welt!

Die Kunſt, Feſte zu feiern, will geübt ſein. Aber eine
gewiſſenhafte Gaſtgeberin begnügt ſich nicht damit, ihren Gäſten

ine angenehme Geſellſchafterin zu ſein, ihnen geſellſchaftliche
eberraſchungen und geiſtige Genüſſe zu bieten. Sie hat auch

für das leibliche Wohl ihrer Gäſte höchſtes Verſtändnis und
ihr vornehmſtes Beſtreben iſt es daher, durch Wahl und Zube
reitung der Speiſen ſich Anerkennung zu ſichern. „Rahma
buttergleich“ feinſte Margarine, geſtattet es der Frau des Hauſes
auf die teure Naturbutter zu verzichten; ſie gibt ihr die Mittel
in die Hand, Speiſen aller Art ſo zuzubereiten, daß ſie ſelbſt
dem verwöhnten Gaumen ſchmeicheln.

Neu erſchienen „Bips Lachzeitung für lebe Keine Kinder.

MarktKalender.
Am 30. Mai: Schweinemartkt in Jeſſen.

Die

Straßenſperrung.
zweite Neugrabenbrücke im Zuge der Chauſſee

nach Jeſſen iſt vom 27. d. Mts. ab bis auf weiteres
für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. Der Verkehr wird
über Schweinitz verwieſen

Annaburg, den 26. Mai 1925.

Wildbhretverkauf.
Die Oberförſterei Thiergarten in Annaburg

C

Pa. Weiß
Der Amts-Vorſteher.

ſtückKalk,
PortlandZement,

Gips, Rohrgewebe,
Karbolineum, Dachpappe,

Krippenſchalen, Tonröhren
halte ſtets am Lager.

Wilh. Kunze
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Baumaterialienhandlung

009000040000000000000000
Werkzeuge aller Art:

Schrot, Bügel und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Graul.

m der schwarzen Dose.
Genau wie der Mensch die
notwendige Nahrung acht
entbehren kann braucht auch

das Leder u seiner Erhaltung
destimmte Stoffe Diese enthält

PILOVerwenden Sie deshaſb nur plLo
und Sie werden von dem Erfolg
der Behandlung aberrascht sein. Für

Lachschuhe gibt es nichts Besseres

Neue holländiſche

Saure Gurken.
Stck. 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Friſche Ananas
Pfund 1.50 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Sohrankpapier,
gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbeißb.
Spratt's

Hundekuchen
Pfd. 30 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche-

Nhenkels Scheuerpu
Vnerreieht in seiner vielseitige

Es jsl die beste Arbeilshilſe

(Prov. Sachſen) verkauft im Wege des ſchriftlichen Sr Wiw ln en Den zur Erlegung Für Scas Pfingſtfeſt! S
e olgenden Loſen:Los 1 ca. 15 Stück Rotwild (männl. u. weibl.) 2 un

Du byn m e n v n S Sie Gebote ſind losweiſe je kg frei Abnahme S t 9 t ffſtelle in verſchloſſenem Umſchlag mit der Aufſchrift e 49 Neues 5 n 8 9 l c
Wildbretverkauf bis zum 10. Junt 1925 vor S in Meter von O,75 an
mittags 9 Ahr der Oberförſteret ſchriftlich einzu S BRaumwoll-Fousselin eter on W
reichen worauf die Eröffnung erfolgt. Wird der S Wollmousselin 00 k. S
Zuſchlag unter Vorbehalt erteilt, bleibt Bieter ſo Wollkrepp 2. eI Tage an ſein Gebot gebunden. Die Gebote S Orep marokain 4.50e in deutlich lesbarer Schrift folgende Angaben O Waschseide e 2.50 9

2 Ort und Tag. Crepp de ehine Einen unverheiratetenName und Wohnort des Bieters 3 SGenaue Bezeichnung des Loſes und den gebo S Großer Schlager In Damen- Mäntel J I Anſpänner

tenen Preis in Zahlen und Buchſtaben S S d K tü ſ cht ſofortDie Erklärung des Bieters, daß er die durch die c un of men! O ſu Teptru Ashof.
Oberförſterei gegen Schreibgebühr von 0,50 Mk. Damenmäntel von G. Mk. an S
zu wen Verkaufsbedingungen rückhaltlos S bis zu den Eleganteſten c d Ein

anerkennt. SAngabe der gewünſchten Abnahmeſtellen: Anna S Kostüſmne auf Futter v. G. k. an S

S s e s Seburg (Prov. Sachſen) und Holzdorf (Bez Halle), Röcke Rlusen Kasaks 2* leider S dwo das Wild vom Käufer übernommen wird. O Herren Guamnmmimäntel z Kinde nzüge zu verkaufen
Rechtsverbindliche Anterſchrift des Bieters. c Tinsatzhemden, prima Qualität 2. 75 k. e EFriedhofstr. S.

G rn wird e e n en der c Husrhemden c 7hebote von den Bedingungen Kenntnis zu nehmen. e Ab bBeſtellungen auf dieſe müſſen bis zum 5. Juni 9 Damen und Kinder Wäsche er Art 9 e ſet

1925 eingehen g Beſichtigen Sie bitte meine Schaufenſter! e Zu verkaufen g
Hinterstr. S.Gras Verpachtung P. Peschke, Aterſtr. Ette Friedhofſtr. do en n g n Mag J es6 ſ 5 Garderobenblochs

Mai, nachm. r. Treffpunkt: Moll iud wieder vorrätiggrabenbrüce am Kreuzweg. oeiler- egegeggggegggggheggegegegegeeegee Herm. Steinbeiß.

Wirkung ist dies ausgezeichnete Mittel
der Heute in Küche und Wirtschaſt.

Ata putzt und scheuert alles

Knorr's
Kückenfutter

Pfd. 25 Pfg. ſowie
Bruchreis und

geſchälte Hirſe
empfiehlt

J. G. Pritzsehe.



Herren- Anzüge
Sie finden in meiner Herren

Abteilung die passende

Pfingst-Hleidung
für Herren, Burschen u. nahen
An 2u 9 e in allen Größen und

Preislagen
Knaben-Waschangüge
Sporthosen
Gumwmimaäntel
Büstre-]acketts
Oberhemden
Binsatzhemden
Hragen, Cravatten
Hosenträger

Carl Petzold.

bereiten Ihnen meine in Form, Farbe und Halt-
barkeit unübertroffenen

Saison Neuheiten
in ersfklassigen Schuhwaren

in Stiefeln u. Halbschuhen
für Damen, Herren und Hinder.

Meine große Auswahl in verschiedenen undmabigen Preislagen bietet Ihnen die Gewahr,
daß sie unbedingt zufriecdengestellt werden.

Grosse Auswahl in
Sandalen und Turnschuhen.

Alleinverkauf der Gesundheits- und Wander-
Sandalen Dr. Balk.

Max Freidamk.

Kinderwagen
verkaufe ich

2u billigsten Preisen
vbollstänclig aus.

Fritz Rödler,Fahrradhandlung Kepargturverwetatt

Fernruf 53. Markt 230.

Gardinen
Zum Feste empfehle ich aus meiner

Gardinen Abteilungg:

Gardinen vom Stück

In

Hleiderstoffen
Gabardine Ripse

viots Schotten in den neuesten Farben

Eolienne GCrepe de chine

bringe ich, was die Mode verlangt
Tuche Popeline She-

Waschseiden
in modernen Farben.

Wasch- u. Wollmousseline, Drucks
in neuesten Mustern.

Carl Quehl.

uſel in a u 16 Juni

h

sind

Stiefeln s Halhschuhe s Spangen-

S

r für Jedermann

meine in Qualität ersthlassigen

Schuhwaren.
IIIIDDDDDMDDDDDDDDDDdddddoonddddoddoddddddddddddd

Auch Sie brauchen sicher für sich oder die Kinder zum
Pfingstfest ein Paar schöne Sonntagsschuhe.

Sie finden

Schuhe, Pumps u. a.
in farbiqg, schware und Bach in allen möglichen Aus
führüngen und zu r staunendt billigen Preisen im

Schuhgeschäft Neumann

re S 23.Abgepaßte Garnituren
Mackrasgarnituren

Halbstores
Quergardinen
Fischdechen
Bäufer und Dechchen
Binoleum-Bäufer
Wachstuche

Krantaheitem,
Po h

Zahn- Atelier
Georg Gounsentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

empfiehlt ſich zur Bohandluug aller Zahn-
Cement,

mung jede Art Künstl. Aahnersatzes
en Behandlung für Krankenkaſſen. Weg
S Sprechſtunden täglich s Uhr.

Küchenkanten

empfiehlt S. Steinbeiß.

Telefon Nr. 23

FPlomhben in Gold, Silber,Zahn ziehen in ſt Be
Turner,

zählig zu erſcheinen.
Gauturnfeſt Jeſſen.Sarl petoia

e
ſag Mittwoch, d

t 6 UhrChen. alhanſa
rneri nnen.

Annanm a rn

u
Dienstag, den 26. und

Donnerstag, d. 28. Mai
pünktlich 9 Uhr
Tu rnuſtunde.

Turnerinnen und
Jugendturner haben voll

Betr.

Der Turnwart.
27. Mai

ee e
des Theater Dilettantenklub Thalig

Familie hannemann.

Eintrittskarten:
Vorverkauf im Theaterlokal

e h

e e n We

Theater- Abend

am 1. Pfingſtfeiertag im Goldenen Ring.
Zur Aufführung gelangt:

Schwank in 3 Aufzügen von Max Reimann
und Otto Schwartz.

Nummerierter Plaß 1.00 Mk.
Unnummerierter Platz 0.70 Mk.

„Goldener Ring
Anfang des Konzerts 8 Uhr.

Theaters 8 Uhr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Der Vorstanchk.

d e e eW eVPalast- Theater.
Spielplan für die Pfingsttages

Pfingſtſonnabend das mit ſo großem Beifall auf
genommene Programm

Die Macht der Verſuchung.
ſCapital ung Geist.

5 Epiſoden aus einer kleinen Republik

a 1. Feiertag: Operettenabendl-
l 2 3Wenn die Liebe nicht wär.

Entzückende Muſik und Geſänge.
Freddus Biehestoch, ſehr amüſantes Luſtſpiel

e

2. rn Operettenabend (zunt totlachen.)
Hahnemann, geh Hahnemannn

(Was geh'n dir denn die Mädels an.)
Bie Gasse den Liebe u. St rrale.

Tiefergreifendes Sittendrama in 5 Akten.
Zu dieſen Veranſtaltungen ladet zu zahlreichem

Beſuch ein Die Direktion
reSchkuhmares

kaufen Sie wie bekannt stets
gut und billig bei

Otto Strauch, See

e

Kleiderſtoffe
in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,

Damenhemden, Prinzeßröcke
Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts

Damen und Kinderſtrümpfe
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

Einſatzhemden, Oberhemden
Makko-Hemden und Hoſen,

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport
hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter- und Pilothoſen,

Sommerjoppen
Billige Preiſe.

Seb. Dchimmener.
e

in guten Onalitäten.

Insiehisarten
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

empfiehlt Herm. Dternnetß Buchhandlung

e hMittwoch abend s Ahr s onnerstag
große Probe Kurſus

aner darf fehlenDer Vorſtand. Pünktlich erſcheinen



Beilage zu Nr. 42 der Annaburger itung.Ze

Die neuen Zollvorlagen e

Jn ſeinen Ausführungen über die Handelspolitik hatteder Reichsaußenminiſter Dr. e e e en n beerceg an

r daß der alte Zolltarif vom Jahre 1902 eiwer
teviſion unterzogen werden ſoll, damit die deutſche Re

gierung bei ihren Handelsvertragsverhandlungen auf
einem den veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen en
ſprechenden Boden ſtehen könne. Dieſe Abſicht hat bereits
eine heftige Gegenbewegung ausgelöſt, die ſich jetzt zu
einem Mißtrauensvotum verdichtet hat, das die
ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichstag
gegen das Kabinett Luther wegen der Zollvorlage ein
gebracht hat. Bei den meiſten Parteien beſteht jedoch die
Anſicht, daß ſich die handelspolitiſche Lage, beſonders
aber das Verhältnis der deutſchen Wirtſchaft zum
Ausland ſeit jener Zeit ganz außerordentlich geändert hat.
Zu beachten iſt. Wenn beiſpielsweiſe der alte Zolltarif,
der, ſoweit er für die Einfuhr von Lebensmitteln
Geltung hatte, bei Kriegsausbruch außer Kraft geſetzt
wuüurde, nun wieder eingeführt wird, wenn alſo auf den
Roggen bis zum 31. Juli 1926 ein Einfuhrzoll von
3 Mark, nach dieſem Termin der alte Vertragsſatz von
5 Mark wieder eingeführt wird, ſo bedeutet das tatſächlich
einen niedrigeren Zollſatz gegenüber dem Frieden, weil
5 Mark Gold von damals nicht mehr 5 Mark Gold von
heute bedeuten. Grundſätzlich kann man zu der Frage, ob
Schutzzoll oder nicht, ſtehen wie man will an dem einen
kann man nicht vorübergehen, daß nämlich eine ſchutzzoll
politiſche Welle ſich über alle Länder der Welt ergießt.
Aber Dr. Streſemann hatte in ſeiner Rede bereits
darauf hingewieſen, daß wir keine Hochſchutzzollpolitik
treiben würden, daß der Ausſchließungszoll in der deut
ſchen Zollpolitik keinen Platz haben wird. Die Regierung
hat nun ihre Pläne in dieſer Richtung am Dienstag abend
in einer Preſſeverſammlung bekanntgegeben und durch
Reichskanzler Dr. Luther wie die Miniſter Graf
Kanitz und Neuhaus begründen laſſen

Gewiſſe Poſitionen des Zolltarifgeſetzes von 1902
ſind allerdings der Geldentwertung angepaßt worden.
Von beſonderem Intereſſe dürfte namentlich ſein, daß der
Zollſatz auf Kartoffeln vom 15. Februar bis 31. Juli
4 Mark, in dem anderen Halbjahr aber nur 50 Pfennige
betragen ſoll. Der Zoll auf Fleiſch iſt von 27 Mark über
35 Mark auf 45 Mark ab 1. Auguſt heraufgeſetzt worden
ebenſo iſt der früher 35. Mark betragende Zoll auf
Gefrierfleiſch ab 1. Auguſt 1926 auf 45 Mark er
höht worden. Der Zoll auf Schmalz wird von 10 auf
12.50 Mark, der auf Büchſen fleiſch von 60 auf
75 Mark, der auf Mehl von 10 Mark auf 18,75 Mark
heraufgeſetzt werden.

Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt, daß unter
allen Umſtänden der ſtarken Einfuhr gerade von Lebens-
mitteln entgegengearbeitet werden müſſe. Der Einfuhr-

überſchuß des vergangenen Jahres mit 2,7 Milliarden
Mark entſpricht gerade dem Wert der land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe die bei an ſich möglicher Steigerung der
en en W aus eigener Scholle hätte gewonnen

werden können. Die deutſche Landwirtſchaft pProduziert
infolge ungünſtiger Klima- und Bodenverhältniſſe, vor
allem aber infolge der Belaſtung durch die Reparations
leiſtungen und daraus folgenden außerordentlich hohen
Steuern teurer als das Ausland. Jm Jahre 1913 war
man ſoweit, daß der Bedarf an Roggengetreide faſt ganz
im Jnlande gedeckt werden konnte. Gewiß hat der Ver
ſailler Vertrag uns landwirtſchaftliche Uberſchuß
gebiete entriſſen, ſo daß unſere Produktion um 16 202
zurückgegangen iſt. Trotzdem kann man doch wohl der
Anſicht ſein, daß die in die Milliarden gehende Einfuhr
von Lebensmitteln erſetzt werden muß durch eine Pro
duktionsſteigerung im Jnnern, weil das Streben
nach Aktivierung unſerer Handelsbilanz nicht allein eine
Verſtärkung unſerer Ausfuhr verlangt, ſondern in gleichem
Maße die Herabſetzung der Einfuhr durch Eigenproduktion.

Während die Regierung ſich bei den Lebensmittel
zöllen in den wichtigſten Poſitionen nur auf eine Wieder
herſtellung des alten Zollſatzes beſchränkt, hat man beim
induſtriellen Zollſchutz der allgemeinen Geld
entwertung Rechnung getragen. Außerdem ſoll der neue

e e
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69
Armin hatte am nächſten Tage den Detektiv reichlich

abgelohnt mit der Erklärung, daß er ſeiner nicht mehr be
dürfe. Dann hatte er eine Depeſche nach Burgwerben ab
geſandt, die ſeine Rückkehr meldete

Rippach verſuchte den Freund nochmals zum Bleiben
zu bewegen. Armin wußte ihn jedoch zu überzeugen, daß

er eg mit ſeiner inneren Unraſt nicht für Berlin tkauge.
S o fuhr er nach herzlichem Abſchied wieder ab. Er
fühlte wahre Sehnſucht nach dem ſtillen Schloß
p Inzwiſchen war in den letzten Tagen reichlich Schnee
gefallen, und auch während der Eiſenbahnfahrt fielen
dichte Flocken hernieder. hnäherte, um ſo dichter wurde das weiße Winterkleid, wel
ches ſich über die Erde breitete

ger Städtchen empfing ihn Scheveking am Bahnhof.
„vHerr, ich bin mit dem Schlitten herübergekommen,

um Sie abzuholen. Es iſt famoſe Bahn. Und Sie müſſen
anſere Gegend im Winterkleid kennenlernen. Da iſt ſie
faſt ſo ſchön wie im Sommer Sie fahren doch mit mir?“
Gewiß Jnſpektor. Solche echte, rechte Schlittenpar
e iſt etwas, was ich ſeit meinen Kindertagen nicht mehr
genoſſen der r ans Vater fuhr ich als Bub ſehr
oft im Schlitten über Landt Sie en inzwiſchen an das Gefährt herangetreten

„Vollen Sie ſelbſt kutſchieren, Herr?“
„Nein, heute nicht. Ich will mich ganz ungeſtört an

Sem Anblick der Landſchaft erfreuen
„Recht ſo. r ſteigen Sie ein. Pelzzeug habe ich

genug mitgebracht.S Gleich varanf glitt der Schlitten davon. Luſtig klan
e un rge dem Zaumzeug der Pferde durch die

e Winterluft. Der Schneefall ließ nach und hörte ganz
auf als ſie das Städtchen im Rücken hatten.auſ Keß ſeine Augen voll Entzücken umherſchwei

en. Es war ein wundervoller Anblick. Wie mit dicken

S

Nachdruck verboten)

Je mehr er ſich Burgwerben

Jn dem kleinen Thürin

Zolltarif für Jnduſtrieprodukte moderniſtert werden, und
zwar vor allen Dingen nach der Richtung hin, daß an die
Stelle von Gewichtszöllen jetzt Wertzö le treten ſollen,
wodurch ſich die Zölle automatiſch der Entwertung der
Kaufkraft des Geldes anpaſſen ſollen. Auch die deutſche
Induſtrie produziert aus den angedeuteten Gründen teurer
als das von Reparationsverpflichtungen unbelaſtete Aus
land. Grundſätzlich ſollen die vorgeſchlagenen Induſtrie
zollſfätze als Maximalzölle betrachtet werden, d. h.
alſo, daß bei Handelsvertragsverhandlungen bei Ent
gegenkommen auf der Gegenſeite unſere Zollſätze ermäßigt
werden können. Für die Landwirtſchaft iſt dabei die Frage
der Automobil- und Traktorenzölle von beſonderem Inter

deneſſe. Angeſichts des Vorſprunges, den hierbei die aus
ländiſche Jnduſtrie hat, ſoll für dieſe Waren ein beſonders
hoher Zoll eingeführt werden, der allerdings in
jährigen Stufen herabgeſetzt werden ſoll bis auf einen
Betrag, der ſchließlich der normalen Zollbelaſtung in
Deutſchland entſpricht. Ebenſo wird der Zoll auf Textil
waren erhöht werden, weil der Weltmarktpreis für dieſe
Produkte ganz beſonders hoch über dem Vorkriegspreis
liegt. Auch auf chemiſche Produkte ſoll jetzt ein Einfuhrzoll
gelegt werden, weil die deutſche chemiſche Induſtrie nicht
mehr die faſt konkurrenzloſe Stellung auf dem Weltmarkt
beſitzt, die ihr in der Vorkriegszeit beſchieden war. Da
gegen wird der Zoll auf die Eiſen Und Stahlprodukte,
ferner auf die Erzeugniſſe der Maſchineninduſtrie nicht er
höht werden. Und grundſätzlich will der Entwurf der Re
gierung nur eine vo rläufige Regelung ſein, um für
die bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen eine
Waffe zu haben, die den veränderten welt wirtſchaftlichen
Verhältniſſen entſpricht.

Die Vorſchläge, die die Regierung jetzt mächt, ſind
noch keine endgültigen und es iſt natürlich
rechnen, daß es im Reichstag zu, einer weit ausge

r ver e ine t ae den e er nnt a der v Untergrundbahn entſtand während der verkehrsreichſten
r 1 t vgierung über die grundſätzliche Zuſtimmung einer Mehr

heit im Reichstage wird verfügen können.

Nah und Fern.
O Wiederauftreten der Forleule. Die Forleule, die im

vergangenen Sommer in den preußiſchen Forſtgebieten
ſo ſchweren Schaden angerichtet hatte, tritt ſeit einiger Zen
wieder namentlich in der Wäldern der Mark auf. Von
Landwirtſchaftsminiſterium ſind umfaſſende Maßregeln
getroffen worden, um dem Schädling wirkſam entgegen
treten zu können. Beſonders ſoll auch mit Gas ge gern
die Forleule vorgegangen werden.

O Kampf um den Alkohol in einer Berliner Kirche n
der Dreifaltigkeitskirche in Berlin ſollte eine Kind
gebung gegen die zunehmende Trunkſucht ſtattfinden. Ehe
Generalſuperintendent Dr. Burghardt ein Wort geſagt
hatte, erhob ſich der Stadtverordnete Buchdruckereibeſier
Herper, von lärmenden Kundgebungen der in der Kirche
erſchienenen Gaſtwirte begleitet, und forderte Auskunft.
von wem die Verſammlung einberufen ſei. Generalſupe
intendent Dr. Burghardt erwiderte in Ruhe, es handle
ſich um eine unter Zuſtimmung der Gemeindekörperſchaften
vorbereitete, von kirchlicher Seite ausgehende unpolitiſche
Kundgebung gegen die Trunkſucht und für die Beſchlüſſe
des Deutſchen Evangeliſchen Kirchentages. Die Unruhe
wurde aber immer ſtärker, ſo daß Dr. Burghardt die Ver
ſammlung aufforderte, das Luther-Lied zu ſingen, nach
deſſen Geſang er die Verſammlung ſchloß. Da auch jetzt der
Tumult ſich fortſetzte, mußte die Schutz po lizei für die
langſame Räumung des Gotteshauſes Sorge tragen.

O Aus Leichtſinn an den Hochſpannungsdrähten ver
brannt. Ein ſchreckliches Ende fand ein Kürſchner in
Schkeuditz. Nach einem Feſtgelage ſchloß er mit mehre
ren Zechgenoſſen eine Wette ab, daß er ungefährdet durch
die Hochſpannungsdrähte der Uberlandzentrale ettern
würde. Der Betrunkene kletterte hinauf und in dem
Moment, als er die Drähte verührte flammte ſein
Körperwieeine Fackelguf. Man konnte nur noch

die völlig verkohlten Überreſte bergen.
O Großes Fiſchſterben in der Jſar. Seit drei Wochen

macht ſich in der Jſar zwiſchen Landshut und München

XXTTÜXTÜ. Ülm u

weißen Konturen ſcharf umzeichnet, hoben ſich Bäume und
Sträucher von den graublauen Himmel ab, und die

eeberge.Höhenzüge waren anzuſehen wie mächtige Schn
Das einzige Dunkle in der Landſchaft bildete der Fluß,
der noch nicht zugefroren war.

Lange fuhren die beiden Männer ſchweigend dahin
Endlich löſte ſich Armin aus ſeiner Verſunkenheit und
wandte ſich zu Scheveking um, der hinter ihm auf dem
ſchmalen Kutſcherſitz mehr ſtand als ſaß
Wie ſchön das iſt, Jnſpektor. Ich bin froh, daß ich

wieder heimgekommen bin. Glauben Sie, daß ich Sehn
ſucht nach Burgwerben hatte

„Glaub ich, Herr, glaub' ich gern. Mir iſt auch nir
gends wohler als in Burgwerben. Wenn ich denken ſollte
ich müßte einmal fort von hier, da wollte ich lieber gar
nicht mehr leben. Und genau ſo geht es Mamſell Darin
zeigt ſie wirklich Verſtand

Armin lächelte vor ſich hin. Das drollige Freund
ſchaftsverhältnis der beiden alten Leute machte ihm viel
Vergnügen.

„Was ſagt denn Mamſell, daß ich ſo ſchnell zurück
komme?“

Scheveking lachte Sein Lachen kam wie ein knurriges
Dröhnen aus der Bruſt.

„Die läuft wie ein Wieſel hin und her vor Vergnü
gen, trotz ihrer Rundlichkeit. Sie kocht und bäckt als wenn
wir zehn Mann Einquartierung bekämen

Scheveking knallte einige Male kräftig mit der
Peitſche. Dann ſagte er gelaſſen:

„Wird wohl ſeine Gründe haben, Herr. Ich bin nicht
neugierig wie ein altes Weib Wenn Sie es für nötig
halten, werde ich die Gründe ſchon kennen lernen

Armin wandte ihm voll das Geſicht zu.
„Jch habe Eva Marie in Berlin wiedergefunden
Scheveking ließ den Atem vor Uberraſchung pfeifend

durch die Zähne ftreiche n.
„Alle Hagel! Hm! Na jal
Darauf eine lange Pauſe. Schließlich polterte Scheve

king los:

halb

damit zu

Staaten.über die Zahl der in den Vereinigten Staaten Ende des
vorigen Jahres regiſtrierten Motorfahrzeuge, wonach deren

Zahl auf insgeſamt 17591981 geſtiegen iſt.
ſechſten Amerikaner entfällt ein Motorfahrzeug, auf je

„eug aus Rußland hier eingetroffen,

Mi
ein großes Fiſchſterben vemerkbar. So würden in dieſer
Zeit etwa 90 Zentner Fiſche tot aufgefunden. Die toten
Fiſche ſind unter dem Kopfe und am After ſchwarz gefärbt.
Ob es ſich um eine Fiſchſeuche oder um eine Vergiftung
durch Fabrikabwürfe handelt, wird die bereits eingeleitete
Unterſuchung einer Fiſchereiſachverſtändigen kommiſſion
ergeben.

O Verheerendes Großfeuer in Hof. In einer Schmiede
werkſtatt in Hof auf dem ſtädtiſchen Anweſen der früheren
Löwenbrauerei brach Großfeuer aus, das ſich auf ſämtliche
Hauptgebäude des umfangreichen Anweſens ausdehnte und
ſie in kurzer Zeit einäſcherte. 17 Familien ſind ob
dachko s geworden. Der Schmied Schaller hat

Verbrennungstod gefunden. Zwei
weitere Perſonen erlitten ſchwere Brandwunden und
mußten in das Krankenhaus gebracht werden. Der Scha
den iſt ſehr groß.

O Ein aufregender Zwiſchenfall in Paris. In einem
Reſtaurant in der Nähe des Panthéons ſpielte ſich eine

Szene ab, die aus einem Wildweſtroman entnommen ſein
könnte. Während Pariſer Bürger friedlich an ihren
kleinen Tiſchen die Diners einnahmen, trat ein zerlumpter
Mann ins Zimmer, ging, ohne ein Wort zu ſagen, auf
einen Tiſch im Hintergrunde des Sagales zu und riß mit
der Hand das eben aufgetragene Fleiſch aus der Schüſſel.
Er begann gierig zu ſchlingen, während er in der Linken
ein großes Meſſer hielt, mit dem er die Gäſte bedrohte
Der Fremde bahnte ſich einen Weg durch die Menge, ver
wundete den Wirt und verſchanzte ſich hinter einer Tür.
Einige Poliziſten zogen ihre Revolver und ſchoſſen auf den
Un bekannten. Jn der Küche ſtreckte den Eindringling ein
Schuß nieder. Man fand bei dem Mann weder Papiere
noch Geld

O 200 Perſonen auf der Newyvrker Untergrundbahn
verletzt. An der Grand Central-Station der Newyorker

Morgenſtunden infolge Kurzſchluſſes Panik in dem über
füllten Zuge. Etwa 200 Perſonen, meiſtens Frauen und
Kinder, wurden in dem in Rauch und Flammen einge
hüllten Zug verletzt. Jn dem Zuge ſpielten ſich
Schrecken sſzenen ab. Viele Frauen und Mädchen
warfen ſich zu Boden oder ſuchten verzweifelt die Aus
gänge zu erreichen. Andere wurden durch die Fenſter ge
ſchleudert oder niedergetreten. Durch das Erlöſchen

der elektriſchen Lampen wurde die Panik noch
verſtärkt. Vielen Leuten wurden die Kleider vom Leibe
geriſſen

O über 17 Millionen Autos in den Vereinigten
Das Newyorker Straßenamt macht Angaben

Auf jeden

7,3 Perſonen ein Perſonenwagen und auf je 69 Perſonen

ein Motorlaſtwagen. eO Deutſche Kolonial und überſee-Ausſtellung. Die
Kolonialreichsarbeits gemeinſchaft und der Bund der Aus
(andsdeutſchen veranſtalten anläßlich der Tagung des
Bundes der Auslandsdeutſchen Ende Auguſt und Anfang
September die „Deutſche Kolonial und KberſeeAus
ſtellung Auf dieſer Ausſtellung ſollen ſämtliche für die
Bedürfniſſe der Kolonien in Frage kommenden IJnduſtrie
zweige vertreten ſein, andererſeits ſollen alle in den Kolo
mien und in Uberſee gewonnenen Rohſtoffe und die für
ihre Verwertung und Veredelung benötigten Maſchinen
und Geräte gezeigt werden.
Bunte Tageschronik.

Le Bourget. Vor einigen Tagen iſt das erſte Poſtflug
wodurch ein Vor

bisherigen Poſtverſprung von 36 Stunden gegenüber der
bindung gewonnen wurde.

Paris. ber Tours iſt ein Militärflugzeug im
Nebel abgeſtürzt. Die beiden Jnſaſſen, ein Offizier und ſein
Begleiter, waren auf der Stelle tot.

Rom Bei einen Gewitterſturm, der über ganz Italien
hinweggegangen iſt, ſind acht Perſonen nach den bis jetzt
eingelaufenen Nachrichten durch Blitzſchlag getötet worden.

egeee„Donnerwetter, Herr, Sie find doch gicht vor dem
Mädchen ausgeriſſen?“

Armin mußte lachen
„Doch, ein bißchen doch, Inſpektor
Was ſoll da aber nun werden Sie müſſen doch eine

Frau haben.
„Ja, die Eva Marie, oder keine

Scheveking knallte zornig und aufgeregt nit der
Pritſche

Dann begreife ich Sie nicht, Herr. Warum haben
Sie ſie dann nicht aitgebracht?“

„Sie wird allein nechkommen.
„Jſt das ſo ſicher Hat Ke das verſprochen
„Nein, aber ich weiß roudem beſtimmt. aß ſie

kommt.
Scheveking knurrte vor ch e SDarauf bauen Sie man nicht ſo Beſtie Herr auf

die Weiber iſt kein Verlaß.“
„Auf Eva Marie gewiß Sehen Sie, Inſpektor ich

glaube ſo feſt daran, daß ich ſogleich anfangen werde, alle
Vorbereitungen zur Hochzeit zu treffen.

„Hm! Na ja denn ſoll mir das recht ſein, Herr
Aber die Alte die halten wir uns doch vom Halfe, richt
wahr?“Wa, das tun wir. Wenn wir aber jetzt vorbeikom
men, wollen wir halten, ich will ihr ſagen, daß ſie für Eva
Marie ein Zimmer bereit hält. t

Scheveling nickte nur Schweigend führen ſte nun wei
ter bis zum Hauſe des Profeſſors.

Frau Delius ſaß am Fenſter, ils ver Schlitten hielt.
Sie erſchrak ſehr. Jetzt kam Leyden ſicher, um ihr zu er
öffnen, daß ſie das Haus räumen müſſe. Jhr dickes, ge
dunſenes Geſicht wurde ganz ſchlaff. Sie erhob ſich ſchwer
fällig und ging dem Beſucher mit einer wahren Jammer
miene entgegen.

„Welche hohe Ehre, mein lieber Herr von Leyden;
vitte, nehmen Sie doch Platz, Hitte ſehr.

Fortſetzung folgt.)



Weiße Wyandotten.
Die Wyandottehühner, die in Amerika aus Kotſchins,

Brahmas und Hamburger Silberlacks zurechtgezüchtet
den waren und erſt vor etwa 40 Jahren nach Europa

gelangten, haben hier infolge ihrer wirtſchaftlich guten
Eigenſchaften raſch großen Anklang geſunden und ſind
heute eine der verbreitetſten Raſſen Sie ſind aber auch bei
uns erſt weiter in Form und Leiſtung vervollkommnet
worden, und das mit ſo großem Erfolge, daß der praktiſche
Amerikaner längſt wieder bei uns hervorragende Zucht
ſtämme zurückkauft. Namentlich die weißen Wyandotten
ſind zu höchſter züchteriſcher Vollkommenheit gebracht
worden. Wie der Körper eines erſtklaſſigen Fleiſchrindes
möglichſt vollſtändig in ein Rechteck hineinpaſſen ſoll, ſo
ſoll auch der Hühnerkörper dieſem Rechteck genähert werden,
und bei den Wyandotten iſt das Jdeal ziemlich erreicht.
Die Höhe des Körperrechtecks ſoll ſich bei den Wyandotten
zur Breite verhalten wie 3: 4. Das ſoll aber nicht ekwa
bedeuten, daß die Bruſt der Tiere eckig vorſtehen darf.
Jm Gegenteil muß ſich Fülle und Rundung des Profils
in allen Teilen vereinigen, aber doch ſo, daß das genannte
Verhältnis des Rechtecks ausgefüllt erſcheint. Der häufigſte
Formfehler iſt ein zu langer und flacher Rücken. Jn
manchen Gegenden iſt dieſer Fehler ſehr, man kann beinahe
ſagen, allgemein verbreitet. Jm ganzen aber kann man
wohl behaupten, daß es wenige Raſſen gibt, bei denen
die Vollendung des Zuchtideals ſo allgemein erreicht
worden iſt wie bei den weißen Wyandotten. Das will
darum etwas beſagen, weil dieſe Hühner ja gleichzeitig
auf Legeleiſtung und als Fleiſchhuhn gezüchtet worden
ſind. Erreichen ſie auch nicht die ſchwerſten Fleiſchraſſen,
ſo gleichen ſie dieſen Mangel reichlich durch ihre frühe Maſt
fähigkeit aus. Die begeiſterten Wyandottenzüchter ſind
natürlich immer noch nicht zufrieden und wollen noch höher
hinaus Vom Standpunkte des Sports aus kann man
das verſtehen, aber es iſt doch möglich, daß die Vollendung,

hie nun noch erreicht werden kann, auf Koſten der
Leiſtung geht, und man hat es auch ſchon erlebt, daß die
Züchter, denen an der Erhaltung der bisherigen Lege
leiſtung mehr gelegen iſt als an Schönheitsverbeſſerungen
des Gefieders uſw., den Vorſchlag gemacht haben, die
Wyandotten in zwei Zuchtziele zu ſpalten, eines auf Er
ſcheinung und eines auf Leiſtung. Das wäre natürlich
das Ende des bisherigen Züchtertriumphes, und man kann
wohl annehmen, daß dieſe Gefahr vermieden werden wird.

Lammende Ziegen.
Es iſt abſolut verfehlt, wenn man der Ziege ſchon

vorzeitig zum Werfen verhelfen will. Solange die Ge
burtswege nicht geebnet ſind und die Waſſerblaſe (Frucht
waſſer) nicht hervortritt, halte man die Hand davon. Aus
nahmsweiſe kann es natürlich auch vorkommen, daß die

Blaſe ſchon im Mutterleibe platzt und das Fruchtwaſſer
abgeht. Wenn in einem ſolchen Falle trotz der ſtarken
„Wehen“ der Geburtsakt nicht vorwärtsgehen will, dann

wird nachzuſehen ſein, ob das Junge etwa eine anormale
Lage hat, welche die Geburt in dieſer Lage unmöglich macht.
Aber mit aller Sorgfalt und Reinlichkeit gehe man zu
Werke. Wer nicht die nötige Sorgfalt oder auch nicht die
erforderlichen Erfahrungen hat, der laſſe die Hand von
dieſer „Hilfe“ Da iſt es viel ratſamer, den Tierarzt bei
zuziehen, der Fachmann iſt. Wartet man in ſolchen Fällen

aver zu lange, risriert man das Austrocknen der Geburts
wege, und dann iſt es in der Regel zu ſpät und das Ende
vom Liede iſt die Notſchlachtung der guten Milchziege.
Schon manche Ziege mußte an den Folgen einer mißglück
ten Geburt das Leben einbüßen und es erleidet dadurch
der Ziegenbeſitzer einen großen Schaden.

Hat ſich der Geburtsakt aber vollzogen, dann gilt es,
dem Muttertiere und dem Jungen eine gute Pflege ange
deihen zu laſſen.

Je nach der Schwere der Geburt iſt das Muttertier
durſtig geworden. Man muß es alſo nachher bald tränken.
Aber vorher gebe man eine Handvoll Heu oder ein Stück
lein Brot, und dann vor allem nur aufgewärmtes Waſſer.
Bald darauf wird die Ziege ihre gute Freßluſt zeigen und
dem normalen Füttern ſteht nichts mehr im Wege. Nur
e man in den erſten Tagen keine oder nur wenig Run
eln.

In der Regel wird mit dem erſten Melken auch zu
gewartet, bis die Nachgeburt abgegangen iſt. Wo ſich dieſe
aber etwas verzögert, da kann ohne Bedenken auch vorher
gemolken werden. Das Melken bedeutet bei den ſtark ge
un Eutern eine Wohltat für die Ziege. Scheiden
pülungen mit Kamillen oder Käſekrautabkochung (Ei

biſch) ſollen überall dort gemacht werden, wo die Geburt
etwas hart ging oder wo die Nachgeburt nicht rechtzeitig
abgeht. Der „Durchzug“ wirkt während dieſer Zeit wie
ein Gift und muß deshalb verhütet werden.

Verbeſſerter Hundeſtall.
Die Unterbringung des treuen Wächters des Hofes

läßt leider oft noch viel zu wünſchen übrig. Manche
glauben, daß ſie dem Hund einen beſonderen Gefallen tun,
wenn ſie ihm ſeine Hütte aus Steinen mauern laſſen. Ge
wöhnlich ſind ſolche Hütten aber zu kalt. Der Hund holt
ſich in ihnen mit zunehmendem Alter rheumatiſche Leiden,
u denen er ohnedies bei falſcher Haltung neigt. Gegen
gemauerte Hütten iſt nichts einzuwenden, wenn die Wände
innen mit eitter Verkleidung aus Brettern, welche mit
Karbolineum beſtrichen ſind, oder mit Torfoleum verſehen
ſind. Beide halten nicht nur die Kälte, ſondern auch das
Ungeziefer ab. Billiger und in den meiſten Fällen prak
tiſcher, weil man den Standort nach Bedarf verändern
kann ſind hölzerne Hundehütten. Aber auch ſie ſind ſelten
richtig eingerichtet. Sie ſollten grundſätzlich immer aus
einer doppelten Lage von Brettern beſtehen, welche, zumal
man den Zwiſchenraum mit Torfmull ausfüllt im Sommer
kühl und im Winter warm halten und keine Zugluft durch
laſſen. Wo es angängig iſt bei den als Hundehütten ſo

empfehlenswerten alten Petroleumfäſſern ift es natürlich
nicht möglich ſollte man den Einſchlupf immer lieber
an einer Breitſeite der Hütte als an der Stirnſeite an
bringen. Bei der Aufſtellung iſt darauf zu achten, daß
niemals die Hffnung nach der Windſeite ſteht. Sehr zu
empfehlen iſt die Herrichtung einer genügend geräumigen
Hütte, wie ſie unſere Abbildung zeigt. Der Hund hat hier
einen Schlafraum und einen Vorraum, zwiſchen denen er
wählen kann. Die Vorderwand iſt verſchiebbar, ſo daß
man den Vorraum in den Schlafraum verwandeln kann
und umgekehrt. Das iſt für die Reinigung des Hütten
inneren von großer Bedeutung Nur muß die Schiebetür
ſehr genau gearbeitet ſein, ſonſt dringt an den Fugen Zug
Iuft ein, gegen die alle Tiere und auch der Hund ſehr
empfindlich ſind. Als Streu verwendet man immer beſſer
Torfmull als Stroh, weil man dadurch das Ungeziefer
ſicherer fernhält. Das Bodenbrett der Hütte ſoll niemals

unmtttelbar auf der Erde aufliegen, ſondern durch nied
rige Füße oder untergeſchobene Latten von dieſer etwas
erhöht ſein. Schließlich bleibt noch das Dach der Hütte zu
beachten. Es muß regendicht ſein, und wenn der Einſchlupf
an der Stirnſeite angebracht iſt, muß es ſo weit vorragen,
daß kein Schlagregen eindringt. Man wird es vorteilhaft
mit Dachpappe oder mit Linoleum belegen, aber falls die
Hütte von unmittelbaren Sonnenſtrahlen beſchienen wird,
ſoll man es ſtets weiß anſtreichen, damit nicht in der heißen
Jahreszeit eine unerträgliche Stickluft unter dem brüten
den Dache entſteht.

Der Wieſenſalbei.
Salvia pratensis, wie die Botaniker eine nahe Ver

wandte des heute noch in den Apotheken verwendeten
Gartenſalbeis nennen, iſt in Süd und Mitteldeutſchland
ein ſehr gemeines Gewächs auf trockenen Wieſen, deſſen
Auftreten inſofern von günſtiger Bedeutung iſt, als es an
zeigt, daß der betreffende Wieſenboden gut iſt. Denn auf
leichtem oder ſaurem Boden kommt der Wieſenſalbei nicht
vor. Jn Norddeutſchland iſt er ſtellenweiſe ſeltener und

fehlt ſtrichweiſe ganz, wird hier
aber gelegentlich mit einem Plätz
chen im Garten bedacht, da er in
den Hausapotheken noch immer die
Rolle ſpielt, die ihm früher auch in
der gelehrten Arzneikunde zuge
wieſen wurde. Die ganze Pflanze
hat nämlich einen ſtrengen, nicht
gerade angenehmen Balſamgeruch
und einen ſalzig bitteren Geſchmack,
und ihre Blätter wurden früher
getrocknet und als Tee gegen Ner
venkrankheiten und Krämpfe, be
ſonders aber gegen Schleimflüſſe
verordnet. Noch bedeutender war
freilich früher die ſträfliche Ver
wendung des Wieſenſalbeis zum
Würzen des Bieres, dem es einen
ſehr bitteren Geſchmack gibt, ähn
lich wie man in den Weinbau
treibenden Gegenden früher eine
nahe Verwandte des hier beſpro
chenen Krautes, den Muskateller
ſalbei, dazu benützte, um den Mus
katellergeſchmack einzelner Weine
zu verſtärken. Das iſt inzwiſchen

glücklicherweiſe außer Gebrauch gekommen. Übrigens darf
der Wieſenſalbei, der ein mehrjähriger Strauch iſt, durch
aus einen Platz im Ziergarten beanſpruchen, wenn man
ihn nicht in die Nähe zu gefährlicher Konkurrenz aus
ländiſcher Prunkgewächſe ſetzt. Seine ſchon auf der Wieſe
ſtattliche Erſcheinung gewinnt im Garten. Die Blüten
werden größer, und da die letzteren eine Neigung zu Farb
varietäten haben, ſo kann man mehrere Wieſenſalbei
pflanzen mit ganz verſchiedener Wirkung im Garten
pflegen. Denn es gibt ſolche mit tiefviolettblauen Blüten,
wie es die häufigſte Erſcheinung iſt. Daneben aber kommen
blaßhellblaue, roſenrote, weiße und als beſonders ſchöne
Seltenheit blaue mit weißer Unterlippe vor. Die Blütezeit
beginnt im Mai und hält bis zum Ende Auguſt an.

hZum Merken.
Die Freimaſt der Hühner. Zur Freimaſt ſetzt man die

Hühner gewöhnlich je nach Größe zu 6 10 oder 15 Stück in
Geſellſchaftskäfige, die etwa 128 Meter lang, 50 Zentimeter
tief und 50 oder 60 Zentimeter hoch ſind, auf 40-70 Zenti
meter hohen Beinen ruhen und einen aufklappbaren Deckel
haben (ſo daß die Tiere bequem von oben gegriffen werden
können), mit einem ausziehvaren, leicht zu reinigenden und
den Kot durchfallen laſſenden Lattenroſt als Fußboden und
mit einem abnehmbaren Stabgitter als Vorderwand verſehen
ſind. An der Außenſeite der letzteren wird der gleichlange, im
Querſchnitt dreieckige, d. h. unten ſpitz zulaufende Futtertrog
oder die Futterrinne aus Holz oder verzinktem Eiſenblech
mittels Klammer angehängt bzw. auf vorſpringendem Boden
brett befeſtigt und täglich zweimal (morgens um 8 und nach
mittags um 4 Uhr), unter Umſtänden dreimal mit ſteifern, nicht
klebrigem Futterbrei, Schrot oder Weichfutter beſchickt, und
Srat mit ſo viel, daß die Jnſaſſen binnen einer Stunde den

rog ausfreſſen; bei zweimaliger Fütterung am Tage reicht
man in der Zwiſchenzeit, 12 Uhr, gern etwas Dick oder Butter
milch, Trinkwaſſer aber gibt man nicht.

h vo ch60 Nachdruck verboten.)
Armin ſpürte ihren Atem, ſo dicht var ſte herange

kommen. Ekel und Widerwillen ſchüttelten ihn. Das Weib
hätte getrunken.

„Jch komme nur auf einen Augenblick im Vorhei
fahren herein, Frau Profeſſor, um Sie zu bitten, Eva
Maries Zimmer inſtandſetzen zu laſſen. Sie kehrt in näch

ſter Zeit zurück eFrau Delius taumelte einige Schritte zurück. Jhr Ge
ſicht verzog ſich zu einem freudigen Brinſen.

„Oh, mein Gott, mein Himmel! Haben Sie das liebe
Kind gefunden, wird nun alles wieder gut? Ach, du
lieber Himmel, die Freude macht mich ganz taumelig.
Alſo gefunden, gefunden. Ach, doch endlich wieder eine
frohe Nachricht, Herr von Leyden. Sie ahnen nicht, was
ich gelitten habe, ich bin ganz elend.

Armin war kaum imſtande, ſeinen Abſchen zu ver
bergen

„Sie können vielleicht zur Erholung eine Kur gebrau
chen, Frau Profeſſor. Sobald Eva Marie zurückgekehrt,
wird unſere Hochzeit ſtattfinden. Und dann hält Sie ja
nichts mehr hier feſt. Unſere alten Abmachungen bleiben
natürlich beſtehen. Jetzt muß ich aber gehen, die Pferde
vertragen laänges Warten nicht. Adieu, und bitte, ſorgen
Sie, daß Eva Marie alles bereit findet

„Gewiß, gewiß! Ach, die Freude! Das gute Kind!
Adieu, mein lieber, lieber Herr von Leyden, adieu!“

Armin eilte hinaus und ſchüttelte ſich förmilch. Als
er wieder im Schlitten ſaß und mit Scheveking dahinfubr,
fragte er mit finſterer Miene:

„Haben Sie jemals gemerkt, daß daß dieſe Frau
trinkt?“

Er zeigte mit der Hand über die Schulter zurück
Scheveking zog die buſchigen Brauen düſter zuſammen.

S

alter Freund, der Profeſſor, hat mir mal ſein Herz ausge
ſchüttet. Mit dem Trinken hat ſie angefangen, als ſie das
Vermögen in alle Winde zerſtreut hatte. Na da iſt bald
nichts mehr von der früheren Schönheit übrig geblieben
und den Profeſſor hat mehr der Gram und der Ekel um
gebracht als ſeine Krankheit.“

Armin ſeufzte

„Arme Eva Marie! thaben! Kein Wunder, daß ſie ſich um jeden Preis von
dieſer Frau löſen wollte.

„Sie hat es auch ihrem Vater in die Hand verſprechen
müſſen, nach ſeinem Tode ſich von der Alten zu trennen,“
brummte Scheveking. Nach einer Weile aber knallte er
mit der Peitſche.

„Weg mit dem Bilde, Herr! Laſſen wir uns die ſchöne
Gotteswelt nicht durch ſolch ein Greuelweib vergällen.
Sehen Sie, da oben guckt unſer Burgwerben wie ein alter
grauer Rieſe aus dem weißen Schnee heraus Dillenber
ger wird gut für warme Zimmer geſorgt haben. Und
Mamſell Wunderlich für ein gutes Eſſen.“
e Eine Viertelſtunde ſpäter fuhren ſie in den Schloßhof

e n.

Als Scheveking ſeinen Pelz abgelegt und die ſchweren
Stiefeln gegen leichtere vertauſcht hatte, ging er hinunter
er klopfte an die Küchentür. Mamſell fuhr mit dem Kopf

eraus.
„Was gibt's, Jnſpektor?“
„Na, man dalli, dallt, Mamſell. Der Herr hat Hun

ger, das können Sie ſich wohl an den Fingern ab
klavieren.“

Mamſell nahm ihre herausfordernde
ſtellung, die Arme in die Hüften geſtemmt, ein.

„Auf Sie hab' ich gerade noch gewartet, um das zu
erfahren. Miſchen Sie ſich bloß nicht in meine Küchen
angelegenheiten, ich bekümmere mich um Jhre Ställe auch
nicht. Das Eſſen iſt längſt ſerviert. Nun machen Sie
man ſchnell, dann kriegen Sie auch noch was ab.

Und knall flog die Tür zu.
Scheveking trollte breitbeinig, aber ſeelenvergnügt da

Lieblings

„Ja, Herr, dieſes Weib beſitzt wohl alle Laſter. Mein von, um ſeinem Herrn bei Tiſche wie immer, Geſellſchaft

Was mag ſie dabei empfunden

zu leiſten. Als er am Küchenfenſter vorbei ging, öffnete es
Mamſell halb.

„Eſſen Sie nicht zu viel von dem Schmorkohl ſonſt
wird Jhnen wieder fladderig im Magen rief ſie hinaus.

„Dann ſetze ich einen Pommeranzen-Likör darauf,
angen Sie ſind ja froh, wenn einer von dem Zeug

n

„Sie ſind n altes Kamel, Jnſpektor.“
„Und Sie 'n junges Karnickel, Maämſell.“
Das Fenſter wurde geſchloſſen und Scheveking durch

querte im ſchönſten ſeeliſchen Gleichgewicht den Hof. Mom-
ſell ſah ihm vergnügt nach, bis er verſchvunden war. Dann
trat ſie an den Schrank, in dem ſie die Liköre aufbewahrte,
a i Flaſche heraus, ſchüttelte ſie und hielt ſie gegen
as Licht

Heute reicht es noch aus, morgen muß ich eine friſche
Flaſche aufmachen,“ dachte ſie friedlich, im Geiſte mit dem

keiblichen Wohl ihres Freundes Scheveking veſchäſtige.

Mehr als vierzehn Tage waren e
Unterhaltung zwiſchen Armin und
junge Mädchen nahm jetzt eine gang andere Stellung im
Hauſe des Herrn von Soltenan ein. Dora war ihr in
offenem Werben um ihre Freundſchaft begegnet, der Haus

3 J J. S eſche ſeit jener
arte. Das

herr kam ihr mit jovialer Freundlichkeit entgegen, und die
Kinder geizken mit jeder Stunde des Beiſammenſeins, ſeit
ſie voll Schrecken vernommen hatten daß Eva Marie fort
gehen wollte.

Ein ſehr herzliches Verhältnis Hatte ſich zwiſchen Frau
von Solkenau und Eva Marie herausgebildet Die kluge
und gütige Frart hatte es Lerſtanden, ſich das Vertrauen
des jungen Mädchens zu erwerben. Und Eva Marie emp
fand es als erwas Köſtliches, dieſer mütterlichen Freundin
ihr ganzes Jnnere erſchließen zu dürfen Jhr ganzes
Leben entrollte ſie vor der vornehmen Weltdame, die ſich
die Klugheit und die Herzlichkeit eines guten Menſchen Le

wahrt hatte im Geſellſchaftstrubel und in ihren eit-
lichen Sorgen.

e Gortſetzung folgt
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